
 

+++ Newsletter Corona-Sonderausgabe +++ #41 vom 13. Juli 2021 

Liebe Mitglieder der LAG Mädchen*politik Baden-Württemberg, 
 
es sind wieder einige News rund um Corona zusammen gekommen, die ich hiermit gerne an Sie/ 
Euch weiterleite. 
 
Herzliche Grüße  
 
Ulrike Sammet 
 
 
Digitales Fachgespräch „Was folgt aus der Pandemie für die schulische Bildung?“  
Corona wirkt wie ein Brennglas, das bestehende Probleme verschärft. Das gilt auch und insbesondere 
für die Lebenssituation von Kindern, Jugendlichen und Familien. Laut COPSY-Studie leidet fast jedes 
dritte Kind aufgrund der Pandemie unter psychischen Auffälligkeiten. Die aktuellen Rückmeldungen 
seitens der Schulsozialarbeit sind beunruhigend. Besonders betroffen sind Kinder und Jugendliche 
aus sozial schwächeren Familien, aber auch andere Kinder sind durch die Corona-Zeit stark 
beeinträchtigt. Mit sommerlichen Temperaturen und fortschreitender Durchimpfung zeigt sich ein 
Licht am Ende des Tunnels. Doch nicht nur mit Blick auf die Pandemie müssen wir Kitas, Schulen und 
Jugendeinrichtungen und deren jungen Nutzer*innen resilient machen. Auch nach der Pandemie 
müssen sich Dinge ändern. Gemeinsam mit Betroffenen sowie verschiedenen am Alltag junger 
Menschen beteiligten Expert*innen wollen die GRÜNEN am 29. Juli bei einem digitalen Fachtag die 
aktuelle psychisch-emotionale Situation von Kindern, Jugendlichen und Familien erkunden. Die 
Veranstaltung dauert von 13 bis 17 Uhr. 
https://termine.gruene-landtag-bw.de/event.php?vnr=c5-10a 
 
 
Familienpolitisches Gespräch in Stuttgart: Es trifft mit voller Wucht die Kinder! 
Lockdown und Homeschooling haben massive Folgen für die Kinder und Jugendlichen – auch 
langfristig. Wie hat sich ihre Situation durch die Corona-Maßnahmen verändert? Welche 
Auswirkungen ergeben sich auf Sozialisation, auf Bindung und Beziehung, Bildung und Gesundheit, 
vor allem im Blick auf die psychische Verfassung von Kindern und Heranwachsenden? Die 
Langzeitfolgen werden sich erst noch zeigen. Worauf müssen sich die Professionen, die Kinder und 
Familien begleiten, in Kindertageseinrichtungen, Schulen und der sozialen Arbeit einstellen? Und was 
muss sich angesichts dieser Beobachtungen und Prognosen gesellschaftspolitisch ändern? Ein 
Fachforum für Haupt- und Ehrenamtliche in der Sozialen Arbeit und Beratung, für pädagogische 
Fachkräfte und für alle Interessierten. 22. September 2021 im Stuttgarter Hospitalhof.  
https://www.statistik-bw.de/FaFo/Dateien/Programm-KinderCorona-Ausschreibung-LFR_2021-09-
22.pdf 
 
 
Weiterbildung zum Umgang mit Verschwörungserzählungen für Jugendarbeit u.a.  
In sechs aufeinander aufbauenden Modulen betrachten die Teilnehmenden der Weiterbildung von 
cultures interactive e.V. die Geschichte von Verschwörungen, ihre psychologische Wirkung ebenso 



 

wie Verknüpfungen mit Gender, Antisemitismus, Gewalt und Gesundheit. Außerdem erlernen die 
Teilnehmer*innen pädagogisches Handwerkszeug und Methodenwissen für den Umgang mit 
Anhänger*innen von Verschwörungserzählungen sowie die Beratung ihrer Angehörigen. Weitere 
Schwerpunkte der Weiterbildung liegen auf vernetztem Lernen, kollegialem Austausch und der 
Reflexion der eigenen Haltung. Die Ausbildung ist praxisnah konzipiert und kann mit einem eigenen 
Fortbildungskonzept oder einer Gruppenarbeit von der Bundeszentrale für politische Bildung 
zertifiziert werden. Dies erfolgt im letzten Modul der Ausbildung. Die Fortbildung wird von der 
Bundeszentrale für politische Bildung gefördert. 
https://cultures-interactive.de/de/veritasPolitischeBildung.html 
 
 
Bericht der Enquete-Kommission Berufliche Bildung in der digitalen Arbeitswelt 
Nach fast dreijähriger Arbeit hat die Enquete-Kommission "Berufliche Bildung in der digitalen 
Arbeitswelt" ihren Abschlussbericht veröffentlicht. Die mit der Digitalisierung verbundenen 
langfristigen Veränderungsprozesse betreffen etwa die Berufsbilder, die Anpassung von 
Ausbildungsordnungen aufgrund von veränderten Produktionsprozessen, aber auch den Einsatz von 
digitalen Medien in der beruflichen Aus- und Weiterbildung, heißt es im Bericht. Mit Blick auf den 
Ausbildungsmarkt sei eine Stärkung der ausbildenden Unternehmen und der berufsbildenden 
Schulen zum Erhalt bestehender Ausbildungsverträge und der Ermöglichung neuer 
Ausbildungsangebote erforderlich. Für eine ausreichende Nachfrage gelte es, junge Menschen noch 
stärker auf die mit der beruflichen Bildung verbundenen Chancen auf eine zukunftssichere 
Beschäftigung und Einkommens- und Karriereperspektiven, die der akademischen Qualifizierung 
gleichwertig sind, hinzuweisen, schreibt das Gremium weiter. Vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie sind zudem Empfehlungen zum Umgang mit den Folgen der Krise aufgenommen worden. 
https://dserver.bundestag.de/btd/19/309/1930950.pdf 
 
 
Online-Schulung „Präventions- und Ausbruchmanagement“ 
Bei mehrtägigen Veranstaltungen mit Übernachtungen muss auch dieses Jahr das nötige 
Hygienekonzept um ein Präventions- und Ausbruchsmanagement erweitert werden. Das schreibt die 
Corona-Verordnung für die Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugendsozialarbeit verpflichtend vor. Der 
Landesjugendring und weitere Träger der Jugendarbeit empfehlen dazu die Benennung und die 
Schulung eines*r Präventions- und Ausbruchsmanager*in. Der Kreisjugendring Esslingen e. V. hat ein 
Konzept für solch eine Schulung erstellt und bietet diese in Kooperation mit dem Landesjugendring 
und der Akademie der Jugendarbeit online an. Termin: 16. Juli 2021.  
https://jugendakademie-bw.de/veranstaltungen/veranstaltungsuebersicht/event/97-
veranstaltungen-2021/138-online-schulung-praeventions-und-ausbruchmanagement.html 
 
 
Häufig gestellte Fragen aus der Jugendberufshilfe rund um Corona  
Sowohl für junge Menschen als auch für Fachkräfte stellen sich derzeit besonders viele Fragen im 
Handlungsfeld Jugendberufshilfe. Forum Transfer hat einige FAQs mit weiterführenden Links 
zusammengestellt. 
https://www.forum-transfer.de/handlungsfelder/jugendsozialarbeit/haeufig-gestellte-fragen-aus-
der-jugendberufshilfe.html 
 
 



 

Impfaktion für's Ehrenamt in Stuttgart, Heidelberg und Freiburg 
Der Landesjugendring Baden-Württemberg konnte gemeinsam mit dem Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration eine Impfaktion für Ehrenamtliche in der Kinder- und Jugendarbeit auf 
die Beine stellen. Beteiligt sind die Impfzentren Stuttgart, Heidelberg und Freiburg. Im ZIZ RBK 
Stuttgart und ZIZ Heidelberg stehen am 17. und 18. Juli (also kommendes Wochenende) jeweils 300 
Termine mit BioNTech zur Verfügung. Die Impfung ist damit auch für unter 18-Jährige geeignet. In 
Freiburg könnt ihr euch bereits jetzt ohne vorherige Terminanmeldung mit BioNTech impfen lassen. 
Die Impfung ist auch für unter 16-Jährige möglich. 
www.ljrbw.de/impfaktion 
 
 
Politik und Gesellschaft in Zeiten der Corona-Krise 
Heft 81-2021 der Zeitschrift Deutschland & Europa: Das Heft thematisiert in sechs Beiträgen 
strukturelle Auswirkungen der Pandemie auf unterschiedliche Felder wie den demokratischen 
Rechtsstaat, die soziale Ungleichheit oder die Schulen. Daneben widmen sich Beiträge der 
zunehmenden Verbreitung von Verschwörungstheorien sowie möglichen Konsequenzen für die 
europäische Integration. Die Beiträge und der Materialteil sind didaktisch aufbereitet. Neben einem 
Moodle-Raum für Lehrkräfte, in dem sich Zusatzmaterialien befinden, gibt es nun auch einen frei 
zugänglichen Raum für Schülerinnen und Schüler, der die interaktive Anwendung von h5p-Modulen 
ermöglicht. 
https://www.deutschlandundeuropa.de/81_21/politik_gesellschaft_corona.pdf 
 
 
 
Wir übernehmen keine Haftung für die Inhalte der externen Links. Für den Inhalt der verlinkten 
Seiten sind ausschließlich deren Betreiber*innen verantwortlich.  
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